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Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 (2) BauGB sowie 
Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 (2) BauGB zum 2. Entwurf vom März 2009 
 

Förderkreis zur Erhaltung 19/1 
Eisenach e.V. 
Lutherstraße 28 
99817 Eisenach 

 
Stellungnahme vom: 30.04.209 Behandlung der Stellungnahmen / Abwägungsvorschlag 

 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Ziele des B 6.1 stehen im Einklang mit der Stadtentwicklung und 
berücksichtigen öffentliche wie private Interessen angemessen  
Der B 6.1 ist Geltungsbereich und Bestandteil des 
Bebauungsplanverfahrens B 6 „Bahnhofsvorstadt“ 
 
 
 
Die Empfehlung der Planerwerkstatt wurde bereits in wichtigen Teilen 
berücksichtigt. 
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Die gesamtstädtische Ebene ist nicht Gegenstand Bebauungsplanung. 
 
 
Eine Erschließung über vorhandene Waldhausstraße und ein möglicher-
weise erforderlicher Ausbau sind über einen Erschließungsvertrag zu 
regeln. Eine Anbindung auf Bahnhofstraße soll unter Nutzung der 
vorhandenen Straßenparzelle zwischen Nr. 38 u. 40 erfolgen (s. Anlage 
Erschließung). 
Bahnhofstraße liegt außerhalb Geltungsbereich B 6.1. 
Hinweis wird berücksichtigt (siehe Nr. 21) 
Eine anteilige Beschränkung der Stellplätze auf dem Dach erfordert 
unangemessene Eingriffe in Altlastenbereich, was umweltbehördlich 
versagt wird. 
Die Verkehrsflächen im Geltungsbereich B 6.1 sind ausreichend 
dargestellt. 
 
 
 
 
Der Nikolaiplatz ist als verkehrsberuhigter Bereich enthalten. Die übrigen 
Flächen liegen außerhalb Geltungsbereich B 6.1 und sind Gegenstand  
B 6. 
 
Im Geltungsbereich gibt es keine Einzeldenkmale/Denkmalensembles, 
außerhalb liegende benachbarte sind in der Begründung benannt. 
 



Bebauungsplan der Stadt Eisenach Nr. 6.1 „Tor zur Stadt“  Auswertung der Beteiligungsverfahren 
 

 3 

 19/3 

 

 
 
 
 
Die Neubebauung auf Südseite Bahnhofstraße im Geltungsbereich B 
6.1 soll bestehendes städtebauliches und funktionales Defizit 
ausgleichen. 
 
Eine Festlegung durch Baulinien/-grenzen ist nicht plausibel und 
zielführend. Der Hinweis wird bei der Ergänzung der textlichen 
Festsetzungen berücksichtigt (siehe Nr. 21). 
 
Der Hinweis wird berücksichtigt (siehe Nr. 21). 
 
 
 
Die Festsetzungen eines Kerngebiets sowie der GRZ und Bauweise  
entsprechen am weitesten den städtebaulichen und stadtstrukturellen 
Zielen und den umweltbehördlichen Auflagen für die Altlastensanierung. 
Dem Hinweis wird gefolgt (siehe Nr. 21) 
 
Der Anregung wird gefolgt (siehe Nr. 21) 
 
 
 
Die konkrete bauliche Lösung der Erschließung ist Gegenstand des 
Baugenehmigungsverfahrens. Pflanzungen von Großgrün sind 
umweltbehördlich versagt (Schutz Bodenabdichtung). 
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Das vorliegende Einzelhandelsgutachten, welches weiterhin als 
ausreichend erachtet wird, zeigt die Chancen einer Stärkung des 
innerstädtischen Handels durch Einordnung eines Konsummagneten auf 
und weist zugleich die freie Verkaufsflächenreserve mit 11.600 m² aus. 
 
 
Die Betrachtung der gesamtstädtischen Strukturen ist nicht Aufgabe des 
B-Planes. 
 
Hinweis wird bezüglich der Zugangsbereiche an der Bahnhofstraße 
berücksichtigt (s. Anlage Abwägungsplan) 
Die auch von der Planerwerkstatt vorgeschlagene innenliegende 
Erschließungsachse bzw. Mall stellt lediglich eine Möglichkeit dar, im  
B 6.1 wird keine innen liegende Passage o.ä. gefordert bzw. 
festgeschrieben 
Das Areal liegt weit überwiegend außerhalb des Geltungsbereichs B 6.1. 
 
 
 
Konkrete Gliederungsvorgaben sind nicht Gegenstand der 
Bauleitplanung, sondern vielmehr des Baugenehmigungsverfahrens. 
Es werden keine Einzelgeschosshöhen festgelegt, sondern zur Wahrung 
größtmöglicher Flexibilität nur die Gesamtkubatur. 
 
Die Hinweise werden berücksichtigt (siehe Nr. 21)  
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Dem Hinweis wird gefolgt (siehe Nr. 21) 
 
Dem Hinweis wird gefolgt (siehe Nr. 21) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Das Areal liegt außerhalb des Geltungsbereichs B 6.1. 
Auf den Verkehrsflächen besonderer Zweckbestimmung können auch 
ohne gesonderte Festsetzung von Standorten Pflanzmaßnahmen 
erfolgen. 
 
Der Hang liegt außerhalb des Geltungsbereichs B 6.1. 
 
 
 
Dem Hinweis wird gefolgt (siehe 17/8): Der Umweltbericht wird 
überarbeitet 
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Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 (2) BauGB sowie 
Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 (2) BauGB zum 2. Entwurf vom März 2009 
 

Gewerbeverein Eisenach 1991 e.V. 20/1 
Johannisplatz 1 
99817 Eisenach 

 
Stellungnahme vom: 15.05.2009 Behandlung der Stellungnahmen / Abwägungsvorschlag 

 

 
 
 
 
Der Nikolaiplatz ist als verkehrsberuhigter Bereich ausgewiesen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Das vorliegende Einzelhandelsgutachten zeigt die Chancen einer 
Stärkung des innerstädtischen Handels durch Einordnung eines 
Konsummagneten auf und weist zugleich die freie 
Verkaufsflächenreserve mit 11.600 m² aus. 
Als Verkaufsfläche gilt der gesamte Teil der Nettonutzfläche, auf welcher 
der Verkauf abgewickelt wird und der dem Kunden zugänglich ist 
einschließlich Kassenzonen, Warenträger, Gänge, Stellflächen für 
Einrichtungsgegenstände, Treppen innerhalb der Verkaufsräume. 
 
s.o. „Einzelhandelsgutachten“ 
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Dem Hinweis wird gefolgt (siehe Nr. 18/3) Eine Reduzierung des 
Anteils der kleinteiligen Verkaufsflächen auf max. 15 % der 
Gesamtverkaufsflächen trägt dem Rechnung. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Diese Nutzungen sind im Kerngebiet und entsprechend 
Nutzungskatalog bereits zulässig. Verkaufsflächen in Obergeschossen 
bleiben aufgrund der angestrebten Attraktivität möglich. 
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Diese Nutzung ist im Kerngebiet zulässig. 
 
 
 
 
 
Diese Nutzungen sind im Kerngebiet zulässig. 
 
 
 
 
Kleinteilige Verkaufsflächenanteile stellen eine angestrebte funktionale 
Ergänzung großer Einheiten dar und sollen die Bahnhofstraße beleben. 
 
Diese Nutzungen sind im Kerngebiet und entsprechend 
Nutzungskatalog bereits zulässig. 
 
Das mögliche Nutzungsspektrum Kerngebiet ist ausreichend 
500 Stellplätze sind bereits vorgesehen. 
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Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 (2) BauGB sowie 
Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 (2) BauGB zum 2. Entwurf vom März 2009 
 

Eisenach – Arbeitsgruppe „Tor zur Stadt“ 21/1 
 
Stellungnahme vom: 18.05.2009 Behandlung der Stellungnahmen / Abwägungsvorschlag 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Entspricht Empfehlung Planerwerkstatt und Forderung KVG, der 
Anregung wird daher gefolgt (s. Anlage Abwägungsplan) Die 
überbaubare Grundfläche wird dadurch um ca. 450 m² bzw. ca. 3 % 
verringert. 
 
 
Entspricht Empfehlung Planerwerkstatt, die Anregung wird daher 
übernommen (s. Anlage Abwägungsplan). Die überbaubare 
Grundfläche wird dadurch um ca. 1.100 m² bzw. ca. 9 % reduziert. 
 
 
 
Dem Hinweis wird bei der Zurücknahme der Baugrenze gefolgt. 
Dabei bleibt § 23 (3) BauNVO unberührt (s. Anlage 
Abwägungsplan). 
 

 



Bebauungsplan der Stadt Eisenach Nr. 6.1 „Tor zur Stadt“  Auswertung der Beteiligungsverfahren 
 

 10 

 21/2 

 

 
 
 
 
Hinweis wird gefolgt (s. Anlage Abwägungsplan 
Hinweis wird gefolgt: In den textlichen Festsetzungen wird eine 
Traufhöhe von mindestens 11,5 m und maximal 12,5 m 
aufgenommen. Die Gebäudehöhe innerhalb eines allseitig jeweils 4 
m hinter den Gebäudeaußenkanten liegenden Bereiches maximal 
15,5 m betragen. 
Hinweis wird gefolgt: Die Baugrenze und die Abgrenzung zwischen 
MK 1 und 2 werden entsprechend angepasst (s. Anlage Abwä-
gungsplan). In den textlichen Festsetzungen wird eine Traufhöhe 
von mindestens 14,5 m und maximal 15,5 m aufgenommen. 
 
Die Festlegung der Höhe Unterkante Auskragung (= Deckenhöhe EG) 
ist in Planzeichnung bereits enthalten. 
 
 
 
 
 
Dem Hinweis wird gefolgt: Bereiche für Zugänge werden ergänzend 
festgesetzt (s. Anlage Abwägungsplan). 
 
Die Anregung wird übernommen: Bereiche, an denen Zu- und 
Ausfahrten nicht zulässig sind, werden ergänzend festgesetzt (s. 
Anlage Abwägungsplan). 
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Die Anregung wird in textliche Festsetzungen übernommen. 
 
 
Die Anregung wird in textliche Festsetzungen übernommen. Die 
Gliederung der langgestreckten Fassadenfläche ist ein wichtiges 
städtebauliches Ziel. 
 
 
Anregung wird gefolgt und in textliche Festsetzungen 
übernommen. 
Die Anregung wird in textliche Festsetzungen übernommen. Die 
Installation von Solaranlagen wird dabei nicht ausgeschlossen. 
Ist bereits sinngemäß festgesetzt. 
 
 
Die Anregung wird in textliche Festsetzungen übernommen. 
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Die Anregung wird in textliche Festsetzungen übernommen. 
 
 
 
Pflanzungen von Großgrün sind aufgrund umweltbehördlicher Auflagen 
nicht möglich (Schutz der Bodenabdichtung). 
 
 
 
Der Hinweis wird im weiteren Verfahren berücksichtigt. 
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Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 (2) BauGB sowie 
Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 (2) BauGB zum 2. Entwurf vom März 2009 
 

Ralf Schwager 22/1 
Neue Straße 2 
7603 Holzminden 

 
Stellungnahme vom: 14.05.2009 Behandlung der Stellungnahmen / Abwägungsvorschlag 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
                                                                                                           22/2 
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Die Stellungnahme der Arbeitsgruppe liegt vor. 
 
 
 
 
 
Das vorliegende Einzelhandelsgutachten zeigt die Chancen einer 
Stärkung des innerstädtischen Handels durch Einordnung eines 
Konsummagneten auf und weist zugleich die freie 
Verkaufsflächenreserve mit 11.600 m² aus. 
 
 
 
Als Verkaufsfläche gilt der gesamte Teil der Nettonutzfläche, auf welcher 
der Verkauf abgewickelt wird und der dem Kunden zugänglich ist 
einschließlich Kassenzonen, Warenträger, Gänge, Stellflächen für 
Einrichtungsgegenstände, Treppen innerhalb der Verkaufsräume. 
Im Kerngebiet sind beide Nutzungen zulässig. 
 
Gastronomie ist im Kerngebiet entsprechend Nutzungskatalog zulässig. 
 
 
Eine Erschließung über vorhandene Waldhausstraße und ein 
möglicherweise erforderlicher Ausbau ist über einen Erschließungs-
vertrag zu regeln.  
 
 
 
 
 
 
Die Empfehlung der Planerwerkstatt wurde in wesentlichen Teilen 
übernommen und beinhaltet die  
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Der Nikolaiplatz ist als verkehrsberuhigter Bereich festgesetzt 
 
 
 
Bereich liegt außerhalb Geltungsbereich B 6.1. 
 
 
 
 
 
Hinweis wird gefolgt: Bereich für Zugänge und Bereiche, an denen 
Zu- und Ausfahrten nicht zulässig sind, werden ergänzend 
festgesetzt (s. Anlage Abwägungsplan). 
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Verkehrsplanerische Untersuchungen werden für B 6 durchgeführt 
 
 
 
Das vorliegende Einzelhandelsgutachten, welches weiterhin als 
ausreichend erachtet wird, zeigt die Chancen einer Stärkung des 
innerstädtischen Handels durch Einordnung eines Konsummagneten auf 
und weist zugleich die freie Verkaufsflächenreserve mit 11.600 m² aus. 
 
 
 
 
 
 
Diese Nutzung ist im Kerngebiet zulässig. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Konkrete Gliederungsvorgaben eines Baukörpers sind nicht Gegenstand 
der Bauleitplanung, sondern vielmehr des Baugenehmigungsverfahrens 
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Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 (2) BauGB sowie 
Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 (2) BauGB zum 2. Entwurf vom März 2009 
 

Unternehmensgruppe 23/1 
Wirtschafts-Informations-Beratungs-Service 
Stegdaer Allee 26 
99817 Eisenach 
 

Stellungnahme vom: 15.05.2009 Behandlung der Stellungnahmen / Abwägungsvorschlag 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Flächennutzungsplan liegt derzeit lediglich als Entwurf vor. 
 
 
Hinweis wird übernommen: Die Festsetzungen der maximal 
zulässigen Bauhöhe werden reduziert (siehe Nr. 21) 
 
 
Die Ziele des B 6.1 stehen im Einklang mit der Stadtentwicklung und 
berücksichtigen öffentliche wie private Interessen angemessen  
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Die Ziele des B 6.1 stehen im Einklang mit der Stadtentwicklung und 
berücksichtigen öffentliche wie private Interessen angemessen  
 
 
 
Ein Ergebnis der Arbeitsgruppe war u.a. die Durchführung der 
Planerwerkstatt, von deren Empfehlung wesentliche Inhalte 
übernommen worden sind. Die Stellungnahme der AG wird weitgehend 
berücksichtigt (siehe Nr. 21) 
Die zu schaffenden Stellplätze bilden den Eigenbedarf der zulässigen 
baulichen Nutzung sowie einen Teil des öffentlichen Stellplatzbedarfs 
gemäß Parkraumkonzept ab. 
Es liegen keine weiteren Vorschläge vor. 
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Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 (2) BauGB sowie 
Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 (2) BauGB zum 2. Entwurf vom März 2009 
 

Waldorfkindergarten Eisenach e.V. 24/1 
Eichrodter Weg 1 
99817 Eisenach 
 

Stellungnahme vom: 14.05.2009 Behandlung der Stellungnahmen / Abwägungsvorschlag 

 

 
 
 
Die Empfehlung der Planerwerkstatt wurde in wesentlichen Teilen 
übernommen. 
 
 
 
 
 
 
Eine Erschließung über vorhandene Waldhausstraße und ein 
möglicherweise erforderlicher Ausbau sind über einen 
Erschließungsvertrag zu regeln.  
 
 
Eine Anbindung auf Bahnhofstraße soll unter Nutzung der vorhandenen 
Straßenparzelle zwischen Nr. 38 u. 40 erfolgen. hierbei beträgt der 
Abstand bis zum Grundstück ca. 50 m (Prinziplösung s. Anlage 
Erschließung) 
 
 
 
Eine Weiterführung Erschließung über Eichrodter Weg ist nicht 
vorgesehen. 
Eine ggf. erforderliche Nachweisführung und daraus erwachsende 
Maßnahmen sind Gegenstand eines Erschließungsvertrags. 
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Eine ggf. erforderliche Nachweisführung und daraus erwachsende 
Maßnahmen sind Gegenstand eines Erschließungsvertrags, die 
Anforderungen dafür ergeben sich aus § 125 (2) BauGB. 
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Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 (2) BauGB sowie 
Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 (2) BauGB zum 2. Entwurf vom März 2009 
 

Ingeburg Merbach 25 
Mühlhäuser Chausee 13 
99817 Eisenach/Stegda 
 

Stellungnahme vom: 08.05.2009 Behandlung der Stellungnahmen / Abwägungsvorschlag 

 

Die Auslegung aller relevanten Unterlagen erfolgte öffentlich im 
Dienstgebäude Markt 22. 
 
 
Die Empfehlung der Planerwerkstatt wurde in wesentlichen Teilen 
übernommen, insbesondere auch die Zielstellung einer Aufgabe der 
südlichen Müllerstraße als Bestandteil des Planfeststellungsverfahrens 
B 19 
 
 
Die Bahnhofstraße liegt nicht im Geltungsbereich B 6.1. 
 
 
 
Die Bahnhofstraße liegt nicht im Geltungsbereich B 6.1. 
 
 
 
 
Hinweis wird übernommen: Die Festsetzungen der maximal 
zulässigen Bauhöhe werden reduziert (siehe Nr. 21) 
 
 
 
Die Ziele des B 6.1 stehen im Einklang mit der Stadtentwicklung und 
berücksichtigen öffentliche wie private Interessen angemessen 
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Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 (2) BauGB sowie 
Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 (2) BauGB zum 2. Entwurf vom März 2009 
 

Eisenacher Immobilien GmbH 26 
Karlstraße 7 
99817 Eisenach 

 
Stellungnahme vom: 29.04.2009 Behandlung der Stellungnahmen / Abwägungsvorschlag 

 

 
Das Objekt liegt nicht im Geltungsbereich B 6.1. 
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Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 (2) BauGB sowie 
Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 (2) BauGB zum 2. Entwurf vom März 2009 
 

City-Hotel Inh.:Heike Schmidt 27 
Bahnhofstraße 25 
99817 Eisenach 

 
Stellungnahme vom: 29.04.2009 Behandlung der Stellungnahmen / Abwägungsvorschlag 

 

 
 
Das Objekt liegt nicht im Geltungsbereich B 6.1. 
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Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 (2) BauGB sowie 
Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 (2) BauGB zum 2. Entwurf vom März 2009 
 

Grundstückseigentümer der Waldhausstraße, des Eichrodter Wegs und der Bahnhofstraße in Eisenach Stadtverwaltung Eisenach 28/1 
 
Stellungnahme vom: 14.05.2009 Behandlung der Stellungnahmen / Abwägungsvorschlag 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Das vorliegende Einzelhandelsgutachten zeigt die Chancen einer 
Stärkung des innerstädtischen Handels durch Einordnung eines 
Konsummagneten auf und weist zugleich die freie 
Verkaufsflächenreserve mit 11.600 m² aus. 
 
 
Die Empfehlung der Planerwerkstatt wurde in wesentlichen Teilen 
übernommen. 
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Die Ziele des B 6.1 stehen im Einklang mit den Zielen der 
Stadtentwicklung und berücksichtigen öffentliche wie private Interessen 
angemessen. Durch die Festsetzungen im B 6.1 soll insbesondere die 
Innenstadt funktional ergänzt und gestärkt werden 
 
 
 
Die Errichtung eines Baukörpers ist nicht gefordert. Die Festsetzungen 
zum Maß der baulichen Nutzung berücksichtigen die städtebaulichen 
Rahmenbedingungen. 
Hinweis wird übernommen: Die Festsetzungen der maximal 
zulässigen Bauhöhe werden reduziert (siehe Nr. 21) 
 
 
Eine Wiederbebauung der Südseite widerspricht nicht dem 
Umgebungsschutz des Denkmalensembles. 
 
Die Sichtbeziehung hat, wenn jahreszeitlich bedingt überhaupt 
vorhanden (Belaubung), keine städtebaulich prägende Funktion im 
Plangebiet.  
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Die Ziele des B 6.1 stehen im Einklang mit den Zielen der 
Stadtentwicklung und berücksichtigen öffentliche wie private Interessen 
angemessen, die Herauslösung aus dem Gesamtgeltungsbereich B 6 
beeinträchtigt nicht dessen grundsätzlichen Ziele. 
 
 
 
Die Neutrassierung der B 19 war Gegenstand des 
Planfeststellungsverfahrens, dies wurde im bisherigen B 6.1 
nachrichtlich übernommen. 
 
 
 
Die Verkehrslösung B 19 im Geltungsbereich B 6 wird gesondert 
verkehrsplanerisch geklärt. 
 
 
 
 
 
 
 
Eine Erschließung ist über die vorhandene Waldhausstraße vorgesehen 
(s. Prinziplösung s. Anlage Erschließung) 
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Der B 6.1 ist Bestandteil des B-Plan-Verfahrens B 6 „Bahnhofsvorstadt“. 
Erst für diesen wird nach Zusammenführung der Teilbebauungspläne 
eine Satzung beschlossen und zur Genehmigung beantragt. Die Ziele 
des B 6.1 stehen im Einklang mit der Stadtentwicklung und 
berücksichtigen öffentliche wie private Interessen angemessen, die 
Herauslösung aus dem Gesamtgeltungsbereich B 6 beeinträchtigt daher 
nicht dessen grundsätzlichen Ziele. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Eine Erschließung über vorhandene Waldhausstraße und ein 
möglicherweise erforderlicher Ausbau sind über einen 
Erschließungsvertrag zu regeln. Eine Anbindung auf Bahnhofstraße soll 
unter Nutzung der vorhandenen Straßenparzelle zwischen Nr. 38 u. 40 
erfolgen (Prinziplösung s. Anlage Erschließung) 
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Eine Erschließung über vorhandene Waldhausstraße und ein 
möglicherweise erforderlicher Ausbau sind über einen 
Erschließungsvertrag zu regeln. Eine Anbindung auf Bahnhofstraße soll 
unter Nutzung der vorhandenen Straßenparzelle zwischen Nr. 38 u. 40 
erfolgen (Prinziplösung s. Anlage Erschließung) 
 
 
 
 
 
Eine Führung über den Eichrodter Weg ist nicht vorgesehen 
(Prinziplösung s. Anlage Erschließung) 
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Erschließungslösung ist aus der Empfehlung der Planerwerkstatt 
abgeleitet. 
 
 
 
Eine verkehrliche Erschließung über die vorhandene Waldhausstraße ist 
grundsätzlich vorhanden und nachweisbar. 
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Bisherige Festsetzungen als Wohngebiete gem. BauNVO gibt es nicht, 
in Geltungsbereich B 6.1 besteht der bauliche Bestand lediglich aus dem 
Grundstück Bahnhofstraße 6, dieses weist eine ausschließlich 
gewerbliche Nutzung auf. 
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Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 (2) BauGB sowie 
Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 (2) BauGB zum 2. Entwurf vom März 2009 
 

Johanna Bauer 29/1 
Waldhausstr. 2-4 
99817 Eisenach 

 
Stellungnahme vom: 12.05.2009 Behandlung der Stellungnahmen / Abwägungsvorschlag 

 

 
 
 
Die Ziele des B 6.1 stehen im Einklang mit der Stadtentwicklung und 
berücksichtigen öffentliche wie private Interessen angemessen. Die 
Herauslösung des Geltungsbereichs B 6.1 aus dem 
Gesamtgeltungsbereich B 6 beeinträchtigt nicht dessen grundsätzlichen 
Ziele. 
 
 
 
Eine Erschließung über vorhandene Waldhausstraße und ein 
möglicherweise erforderlicher Ausbau ist über einen 
Erschließungsvertrag zu regeln (Prinziplösung s. Anlage Erschließung) 
 
 
 
 
 
 
Basis für B 6.1 ist die Empfehlung der Planerwerkstatt. 
 
Das vorliegende Einzelhandelsgutachten zeigt die Chancen einer 
Stärkung des innerstädtischen Handels durch Einordnung eines 
Konsummagneten auf und weist zugleich die freie 
Verkaufsflächenreserve mit 11.600 m² aus. 
Die Festsetzungen der maximal zulässigen Bauhöhe werden 
reduziert (siehe Nr. 21) 
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Die diesbezügliche Aussage der Planerwerkstatt stellt lediglich eine 
Möglichkeit dar, in B 6.1 wird keine innen liegende Passage o.ä. 
gefordert bzw. festgeschrieben 
 
Die Festsetzungen der maximal zulässigen Bauhöhe werden 
reduziert (siehe Nr. 21) 
 
 
 
 
 
Die Sichtbeziehung hat, wenn jahreszeitlich bedingt überhaupt 
vorhanden (Belaubung), keine städtebaulich prägende Funktion im 
Plangebiet. Die Denkmal- und Weltkulturerbeeigenschaften der 
Wartburg werden vom Planverfahren in keiner Weise berührt. 
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Eine Visualisierung ist durch Planerwerkstatt und Planer Investor vor 
Auslegung erfolgt. Die Festsetzungen der maximal zulässigen 
Bauhöhe werden reduziert (siehe Nr. 21)) 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Ausbildung einer den sog. Nikolaiplatz östlich begrenzenden 
Platzwand ist städtebauliches Ziel und Empfehlung der Planerwerkstatt. 
Durch die hier vorgesehene Zugangssituation bei gleichzeitiger 
Festsetzung des Platzes als verkehrsberuhigter Bereich wird dessen 
funktionale und gestalterische Aufwertung angestrebt. 
Der im Geltungsbereich liegende Platzteil ist als verkehrsberuhigter 
Bereich bereits jetzt festsetzbar. Die verkehrliche Lösung im 
nordwestlich anschließenden Knotenbereich 
Bahnhofstraße/Wartburgallee wird noch untersucht und ist Gegenstand 
des B 6.0 
 
 
 
 
Bisherige Festsetzungen als Wohngebiete gem. BauNVO existieren 
nicht, in Geltungsbereich B 6.1 besteht der bauliche Bestand lediglich 
aus Grundstück Bahnhofstraße 6 und weist eine ausschließlich 
gewerbliche Nutzung auf. 
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Die Festsetzung des Baugebietes im Geltungsbereich B 6.1 als 
Kerngebiet entspricht den Zielen der Stadtentwicklung im Plangebiet. 
 
 
 
 
 
Die im Nutzungskatalog enthaltenen Nutzungsarten entsprechen den 
zulässigen Nutzungen in einem Kerngebiet und ebenso den im 
städtebaulichen Umfeld bereits vorhandenen Nutzungsstrukturen. 
 
 
Das öffentliche und private Interesse einer baulichen Nutzung im 
Geltungsbereich B 6.1 überwiegt. 
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Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 (2) BauGB sowie 
Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 (2) BauGB zum 2. Entwurf vom März 2009 
 

Martina Bauer 30 
Max-Joseph-Str.33 
68167 Mannheim 

 
Stellungnahme vom: 12.05.2009 Behandlung der Stellungnahmen / Abwägungsvorschlag 
siehe Stellungnahme von Johanna Bauer (identisch) siehe Nr. 29 (identisch) 
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Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 (2) BauGB sowie 
Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 (2) BauGB zum 2. Entwurf vom März 2009 
 

Klaus-Jürgen Keiser 31/1 
Lucas-Cranach-Str. 13 
99817 Eisenach 

 
Stellungnahme vom: 18.05.2009 Behandlung der Stellungnahmen / Abwägungsvorschlag 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Festsetzungen der maximal zulässigen Bauhöhe werden 
reduziert (siehe Nr. 21) 
Das Grundstück und die Waldhausstraße liegen außerhalb 
Geltungsbereich B 6.1. 
 
Dies ist kein Gegenstand der Bauleitplanung. 
 
 
 
Objektemissionen sind Gegenstand eines Baugenehmigungsverfahrens. 
 
 
Das Grundstück liegt außerhalb Geltungsbereich B 6.1. 
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Die Sichtbeziehung hat, wenn jahreszeitlich bedingt überhaupt 
vorhanden (Belaubung), keine städtebaulich prägende Funktion im 
Plangebiet. 
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Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 (2) BauGB sowie 
Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 (2) BauGB zum 2. Entwurf vom März 2009 
 

Manfred Thiebe 32/1 
Eichrodter Weg 1 
99817 Eisenach 

 
Stellungnahme vom: 14.05.2009 Behandlung der Stellungnahmen / Abwägungsvorschlag 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Eine Erschließung über vorhandene Waldhausstraße und ein 
möglicherweise erforderlicher Ausbau sind über einen Erschließungs-
vertrag zu regeln. Eine Anbindung auf Bahnhofstraße soll unter Nutzung 
der vorhandenen Straßenparzelle zwischen Nr. 38 u. 40 erfolgen. 
hierbei beträgt der Abstand bis zum Grundstück ca. 50 m (Prinziplösung 
s. Anlage Erschließung) Eine Weiterführung Erschließung über 
Eichrodter Weg ist nicht vorgesehen. 
Eine ggf. erforderliche Nachweisführung und daraus erwachsende 
Maßnahmen sind Gegenstand eines Erschließungsvertrags, die 
Anforderungen dafür ergeben sich aus § 125 (2) BauGB. 
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